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Ernüchterung nach zwei Niederlagen 
 

Mit großen Hoffnungen starteten wir am vergangenen Wochenende in das Restprogramm der Lan-
desliga Nordost. Nachdem zwei Heimspiele auf dem Programm standen, schien es möglich, einige 
Punkte zu ergattern, um an die Relegationsplätze näher heran zu rücken. Mit dem TSV Kornburg 
gastierte zunächst der Tabellenzweite, der bisher mit Abstand die meisten Tore geschossen hat. 
Dementsprechend schwierig war es, die wieselflinken und lauffreudigen Gästestürmer in den Griff zu 
bekommen. Unsere 1:0 Führung dauerte nicht lange an. Mit einem Doppelschlag ging Kornburg in 
Führung. Doch noch in der 1. Halbzeit bewies Sturm-Senior David Sladecek seine Torjägerqualität 
und netzte zum verdienten Ausgleich ein. Zuversicht keimte auf, dass es möglich sei, weiter Paroli zu 
bieten. Leider unterlief unserem sonst so stark haltenden Torwart Tomas Martinez ein fataler Fehler 
und der Ball rutschte über seine Schulter ins Netz. Schade, dass es uns in der Folgezeit kaum ge-
lang, aussichtsreiche Angriffe zu starten, um wenigstens einen Punkt zu retten. Zu allem Überfluss 
musste Neuzugang Martin Polom als letzter Mann zur Notbremse greifen, was mit Platzverweis und 
zwei Spielen Sperre bestraft wurde.  
Anfang der Woche fiel die Entscheidung, das Nachholspiel gegen FC Vorwärts Röslau am Mittwoch-
abend unter Flutlicht zu spielen. Natürlich war klar, dass das Derby besseres Wetter und mehr Zu-
schauer verdient gehabt hätte. Zudem musste unser Trainingsplatz in einen guten Zustand versetzt 

werden, was uns mit großer Kraftanstrengung bestens gelang. 
Das Spielfeld wurde komplett gewalzt, neu vermessen und li-
niert. Thomas Hamann und Manfred Spörrer ersetzten die alten 
Tornetze durch neue in den Farben schwarz-gelb. Anton 
Schmaus und Alexander Schmidt mühten sich mehrere Stun-
den, das Gelände von Laub und Ästen zu befreien. Zusätzlich 
wurden Ausschank-und Verkaufsstand sowie die Lautsprecher-
anlage eingerichtet. Doch am Ende des Abends blieb Stadions-
precher Martin Betz nichts anderes übrig, als eine herbe 1:4 
Niederlage zu vermelden. Unser Team bemühte sich um einen 
geordneten Spielaufbau und gutes Passspiel. Doch waren wir 
den Röslauern in punkto Tempo und Zielstrebigkeit unterlegen. 
Immer wieder bekam unsere Abwehr Probleme mit den agilen 
Röslauer Stürmern. Manchen Zuschauern erschien die Poppen-
reuther Spielweise zu offen und nicht 

spritzig genug. Eine stabile Viererkette könnte hier erfolgreicher sein. Die 
Neuzugänge brauchen sicherlich noch einige Zeit, um die ihnen zugedach-
te Rolle erfüllen zu können. Jaro Nerad, der insbesondere zur Stabilisie-
rung der Abwehr verpflichtet wurde, zeigte gute Ansätze und erzielte dar-
über hinaus in jedem Spiel ein Tor. Schade, dass der im ersten Spiel sehr 
kampfstarke Tjark Gerull am Mittwoch nicht zur Verfügung stand. Noch ist 
die Lage mit Blick auf die Tabelle nicht hoffnungslos. Wir müssen einfach 
gegen die direkten Konkurrenten im Abstiegskampf punkten. Bereits am 
Samstag gastieren wir um 16 Uhr beim FSV Stadeln. Vielleicht können wir 
dort etwas mitnehmen. 
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Jaro Nerad (links) überzeugte bereits mit Zwei-
kampf- und Kopfballstärke. Seine zwei Tore 
reichten aber nicht zu Siegen. 



 




